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Auswertung der steirischen Daten der Sprachstandsbeobachtung mit dem BESK  
4–5 und dem SSFB 4–5 im Kindergartenjahr 2007/08 
 
 
Schriftliche Rückmeldungen der Pädagog/innen 
Grundsätzlich besteht der Wunsch nach mehr zeitlichen und personellen Ressourcen für die Durchführung 
der Sprachstandsfeststellung. Die Beobachtung der Sprachkompetenz an sich wird von den 
Pädagog/innen als wichtiger Bestandteil der pädagogischen Arbeit betrachtet; auch die Ergebnisse sind 
hilfreich für Elterngespräche. Dennoch gibt es den Wunsch nach fachlicher Unterstützung und Beratung 
sowie spezifischer Fortbildung in diesem Bereich. 
 
 
Sprachstandsbeobachtung mit dem BESK 4–5 
Insgesamt wurden 7139 Kinder in 550 steirischen Einrichtungen 
beobachtet. Von diesen Kindern haben 83% das gewünschte 
Sprachniveau erreicht, 17% weisen dagegen einen Förder-
bedarf auf. Insgesamt zeigt sich eine hohe Übereinstimmung 
zwischen der Einschätzung der Sprachkompetenz vor der 
Beobachtung und dem Ergebnis der Beobachtung mit dem 
BESK 4–5. 
 
Wer und wo sind diese Kinder mit Förderbedarf? 
57% der Kinder mit Förderbedarf sind Burschen, 43% davon Mädchen. 58% dieser Kinder haben Deutsch 
als Erstsprache, 42% haben eine andere Erstsprache als Deutsch. 55% der Kinder befinden sich zum 
Zeitpunkt der Beobachtung im ersten Kindergartenjahr, 45% besuchen den Kindergarten bereits länger als 
ein Jahr. Nur 13% der Kinder mit Förderbedarf werden bereits durch das IZB betreut, 10% durch eine 
externe Sprachförderung (z. B. Logopädin). 
 
Die Tabelle zeigt den Anteil der Kinder mit Förderbedarf in den einzelnen 
Bezirken, der stark variiert und in Knittelfeld mit 34% am höchsten ist. 
 
Besonderer Handlungsbedarf besteht in sog. Brennpunktkindergärten; das 
sind Kindergärten, in denen 5 oder mehr Kinder Sprachförderbedarf haben. 
Landesweit trifft dies auf 78 Kindergärten zu, das sind 15% der 
Einrichtungen. Dort sind für die Gestaltung differenzierter Fördermaßnahmen 
zusätzliche Personalressourcen erforderlich. 
 
 
Sprachstandsfeststellung mit dem SSFB 4–5 
Im Rahmen von Schnuppertagen wurden insgesamt 173 Kinder beobachtet. 
Davon erreichen 23% der Kinder das gewünschte sprachliche Niveau nicht. 
67% der Kinder, die noch keinen Kindergarten besuchen, sind altersadäquat 
entwickelt. 

Gesamt 16,9% 
Graz - Umgebung 10,6% 
Murau 11,9% 
Deutschlandsberg 12,3% 
Fürstenfeld 13,5% 
Weiz 15,4% 
Liezen 15,8% 
Judenburg 16,4% 
Feldbach 16,8% 
Voitsberg 17,1% 
Graz Stadt 17,5% 
Leibnitz 17,7% 
Mürzzuschlag 18,0% 
Hartberg 18,7% 
Radkersburg 19,6% 
Bruck/Mur 20,4% 
Leoben 23,3% 
Knittelfeld 34,2% 


